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Ein verlassenes Zaunkömgnest.
V on  D r. A d o l f  M e y e r ,  Direktor der Herzogt. Landesirrenanstalt R oda, S .-A .

I m  J u l i  1899  hörte ich an einem Nachmittage auf dem Spaziergange.durch  
die benachbarten H ölzer ein m erkwürdig lau tes  und in  ganz kurzen Zwischen­
räum en sich wiederholendes P iepen von jungen Vögeln. A ls  ich den T önen nach­
g ing , konnte ich unschwer ein übrigens gu t verstecktes Zaunkönignest an einer 
Böschung entdecken. E s  befanden sich drei m eines E rachtens etwa zehn Tage 
alte J u n g e  d a rin , welche a u s  Leibeskräften schrieen, also offenbar sehr hungrig 
resp. dem V erhungern  nahe w aren. Ich  stellte mich d arau f in  genügender E n t­
fernung auf, um  zu sehen, ob eins von den E lte rn  herankommen oder sich in der 
Nahe bemerkbar machen w ürde, aber vergebens. Ich  wartete wohl eine S tu n d e , 
ohne beim Neste oder in der Um gebung etw as von einem Zaunkönige bemerkt zu 
haben. D ie Ju n g e n  schrieen nach wie vor a u s  Leibeskräften. Leider w ar ich 
nicht in  der Lage, die jungen Vögel mitzunehm en und aufzufü ttern , ich mußte sie 
daher ihrem Schicksale überlassen. Am folgenden T age fand ich sie, wie zu er­
w arten  w ar, tot und kalt im Neste vor. D a s  Nest selbst und dessen nächste U m ­
gebung w ar vollkommen unversehrt und zeigte n irgends S p u re n  irgend eines fremd­
artigen  E ingriffes. E s  w ar also nicht etwa infolge einer S tö ru n g  verlassen, 
sondern m eines E rachtens infolge T odes beider E lte rn . E s  dürfte keine andere 
E rk lärung  übrig  bleiben, obwohl sie gerade fü r diesen F a ll schwer acceptabel erscheint.

W as  nämlich zunächst die Lokalität anbelang t, so befand sich das Nest in 
einer ganz abgelegenen, düsteren Waldschlucht. U nter dem dichten Kiefern-Hoch- 
w ald  befand sich zahlreiches G estrüpp und moosüberzogene Felsblöcke, dazu über­
hängende Böschungen m it G ra s  und M o o s bewachsen. D e r O r t  scheint wie ge­
schaffen für die kleinen Zaunschlüpfer und ist auch ständig ih r Q u a rtie r . E s  ist 
nu n  sehr unwahrscheinlich, daß die gew andten, flinken Vögel einem befiederten 
R ä u b e r, von denen wohl überhaupt n u r der S p erb er in  F rage  kommen könnte, 
zum O pfer gefallen sein sollten. F e rn e r ist nicht anzunehm en, daß sie durch 
M enschenhand oder von einem vierfüßigen R aubtiere , etwa einem W iesel, getötet 
sein könnten. Vielleicht durch K rankheit?  W a s  fü r ein D ram a  sich hier ab­
gespielt haben m ag. W er kann es aufklären? Ic h  möchte glauben, daß bei den 
meisten anderen Vögeln sich un ter ähnlichen Umständen eher eine plausible E r ­
klärung finden ließe, a ls  bei unseren Zaunkönigen in  ihrem versteckten Reviere. 
D a ß  aber beide E lte rn  tot w aren  und nicht etwa a u s  Fu tterm angel das Nest 
verlassen hatten , steht fü r  mich außer allem Zweifel.

W enn m an bedenkt wie unendlich mannigfach fü r unsere Insektenfresser in 
der N a tu r  der Tisch gedeckt ist, so ist schwer verständlich, daß dieselben durch 
vorübergehende klimatische Verhältnisse in  die äußerste N o t geraten sollten. W enn
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einm al im S om m er acht T age kühles Regenw etter herrscht und sich dann auch so 
und so viele S pec ies von Insekten  verkriechen m ögen, so sind doch m eines E r ­
achtens noch genug andere vorhanden resp. ausfind ig  zu m achen, um  unseren 
S ä n g e rn  und ih rer B ru t  d a s  Leben zu fristen. M a n  m uß n u r  beobachtet haben, . 
wie z. B . die Laubvögel ( ? 1 iM . ruku8) bei schlechtem W etter u n te r den B lä tte rn  
und a u s  den W inkeln der Äste sich emsig ihre N ah rung  heraussuchen und auch 
finden.

B ei dieser Gelegenheit möchte ich noch zwei einschlägige F ä lle  erw ähnen , die 
m eines E rachtens eine andere D eu tung , a ls  die der betreffenden A utoren erfordern.

I m  J u l i  (ich glaube 1899) w ird in dieser M o n a tssch rift von einem B e ­
obachter —  der N am e ist m ir nicht mehr gegenwärtig —  a u s  A ltenburg  berichtet, 
daß dort die B ru te n  von G arten sän g ern  angeblich wegen M a n g e ls  an N ah ru n g  
infolge der ungünstigen W itterung  zu G runde gegangen seien, und vor etwa sieben 
J a h re n  erzählte der verstorbene Liebe ebenfalls in  dieser Zeitschrift, daß er m ehr­
fach wahrscheinlich durch dieselbe V eranlassung eingegangene B ru ten  der U fer­
schwalbe gefunden habe.

Liebe giebt nun  zu dem letzteren R ätsel unbewußterweise selbst den Schlüssel, 
indem er nämlich gelegentlich bemerkt, er habe im S pätsom m er (es handelt sich 
um die zweite B ru t)  zuweilen Lerchenfalken an der Schw albenkolonie vorbei­
streichen sehen.

Also hier w ird zweifellos der Lerchenfalke die E lte rn  der verlassenen Ju n g e n  
weggefangen haben, w ährend in dem ersteren F alle  entweder S p e rb e r  oder Katzen 
dasselbe verbrochen haben dürften.

Warn Wanderjkug der Wögek.
V on  L. F r e i h e r r  v o n  B e s s e r e r -A u g s b u r g .

W andertrieb  und W anderflug , diese eigentümlichen Erscheinungen im Leben 
der V ögel, haben schon oft und so auch in  jüngster Z e it w iederholt den G egen­
stand von E rö rte rungen  und Besprechungen in  verschiedenen Zeitschriften gebildet. 
Nachdem mich nun  meine vorjährige B earbeitung einiger S epara t-Z ugsbeobachtungen  
fü r  den Ja h resb e rich t des M ünchener ornithologischen V ereins zu einer eingehen­
den Beschäftigung m it diesem Them a veran laß t h a t, möge es m ir gestattet sein, 
auf G ru n d  der a u s  diesem S tu d iu m  erlang ten  und a u s  eigenen W ahrnehm ungen 
geschöpften E rfah ru n g  ihm gleichfalls näher zu treten. E s  un terlieg t keinem 
Z w eifel, daß der seit Tausenden und Tausenden von J a h re n  m it unw andelbarer 
Sicherheit, zu ganz bestimmten Zeiten sich wiederholende V organg  des Z uges der 
Vögel nicht n u r den S charfsinn  der Forscher angeregt und herausgefordert, sondern 
auch allezeit den die N a tu r  m it offenem Auge und einigem V erständnis betrach-
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